
15BIP 6 · 2017, 8. Jahrgang

Fo
to

s:
iS

to
ck

,S
ta

bi
lu

s

2018 – Wohin
Einkaufschefs steuern

BIP hat Einkaufsmanager in unterschiedlichen Branchen befragt,
wo sie Trends und Herausforderungen im Einkauf und in der Supply Chain sehen:

1. Welche Herausforderungen sehen Sie für den Einkauf
in den vor uns liegenden Jahren?

2. Welche Projekte/Schwerpunkte stehen bei Ihnen 2018 im Vordergrund?

Die Ergebnisse unserer CPO-Umfrage lesen Sie hier.

Lieferantenmanagement – Digitalisierung – Mitarbeiterentwicklung
Herausforderungen für den Einkauf. Der
Einkauf wird sich zukünftig noch mehr als
heute darauf konzentrieren müssen, die
komplette Supply Chain zu managen. Dabei
bleibt die Preisgestaltung weiterhin die
wesentliche Aufgabe des Einkaufs, jedoch
wird es immer mehr darauf ankommen, die
termingerechte Belieferung mit Komponen-
ten sicherzustellen. Der Einkauf muss hierfür
die Supply Chain bis zum Rohmaterialherstel-
ler durchleuchten und ein intelligentes Risi-
komanagement aufbauen. Gerade im Hin-
blick auf die Globalisierung der Märkte ist es
äußerst wichtig, Risiken zu erkennen und
diese im Vorfeld durch geeignete Maßnah-
men zu minimieren. Die Nachhaltigkeit un-
serer Supply Chains ist ein essenzieller
Bestandteil für die Zukunft.

Um schnell Informationen aus den Liefer-
ketten zu erhalten, hilft die Digitalisierung.
Mögliche Risiken können in Echtzeit erkannt
und Abstellmaßnahmen eingeleitet werden.
Doch die Digitalisierung hilft nicht nur in der
Prävention möglicher Lieferrisiken. Administ-
rative Tätigkeiten, die heute teilautomatisiert
im Einkauf erledigt werden, werden zukünf-
tig von Computersystemen autonom verar-
beitet. Der Einkauf 2025+ wird daher viel

stärker im Beziehungs- und Koordinierungs-
management aktiv sein, Netzwerke mit Lie-
feranten aufbauen und pflegen sowie die
Kommunikation sowohl auf persönlicher
Ebene als auch die digitalisierte Kommunika-
tion weiterentwickeln. Die ursprünglichen
Aufgaben der Bestellbearbeitung werden zu-
nehmend von moderner Computertechnik
abgedeckt. Die Tätigkeiten und Qualifikati-
onsprofile zukünftiger Einkaufsmitarbeiter
werden sich grundlegend ändern.

Schwerpunkte 2018. Wir werden auch wei-
terhin drei Bausteine als Schwerpunkt für

das nächste Jahr vorantreiben: Lieferanten-
management – Digitalisierung – Mitarbeiter-
entwicklung. Im Lieferantenmanagement
werden wir die bestehenden Supply Chains
für die Zukunft fit machen und die notwen-
dige Transparenz über die Lieferanten hinaus
bis zum Rohmaterialhersteller stetig verbes-
sern. Seitens Stabilus werden wir gemäß un-
seres Strategieansatzes weiterhin „in der Re-
gion für die Region“ agieren. Wir werden
noch stärker aktiv in den neuen regionalen
Einkäufermärkten unterwegs sein und mit
unseren Lieferanten noch enger zusammen-
arbeiten.

Aber nicht nur im Lieferantenmanagement
werden wir uns weiterentwickeln, auch der
Technologiewandel in der Digitalisierung
muss grundlegend gemanagt werden. Dabei
achten wir darauf, dass sowohl die eigenen
IT-Systeme weiterentwickelt als auch im Rah-
men der Digitalisierung stets die neuesten
Trends auf den Nutzen für Stabilus unter-
sucht werden und die digitale Vernetzung
vorangetrieben wird. Gleichzeitig werden
wir unsere Einkaufsmitarbeiter für die neuen
Anforderungen schulen und damit als drit-
ten Baustein das Personalentwicklungspro-
gramm ausbauen.

Christian Satzek

Head of Strategic Procurement,
Stabilus GmbH
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Vertikalisierung des Einkaufs und Optimierung der Lieferkette
Herausforderungen für den Einkauf und
Schwerpunkte. Der unserer Branche anhef-
tende hohe Kostendruck bleibt bestehen
und wird sich bei all en, die auch zukünftig
am Verbrennungsmotor beteiligt sind, wei-
ter erhöhen. Der in voraussichtlich ein, spä-
testens zwei Jahrzehnten zurückgehende
Bedarf an Verbrennungsmotoren wird den
Verdrängungswettbewerb sogar noch be-
schleunigen. Auch wir bei Mann+Hummel
forcieren die Bearbeitung und den Aufbau
von neuen Geschäftsfeldern außerhalb der
Automobilindustrie, rund um unsere Kern-
kompetenz der Filtration von Luft (zum Bei-
spiel in Gebäuden) oder Flüssigkeiten (zum
Beispiel Wasser). Das erfordert auch vom
Einkauf und SCM mehr Flexibilität in Form
von Struktur- und Prozessanpassungen. Hier
sind der Innovationsdruck und der Fokus auf
Geschwindigkeit mindestens genauso hoch
wie im Automotive-Umfeld.

Wir stehen unmittelbar vor dem Abschluss
der Vertikalisierung/Reorganisation unseres
globalen Einkaufs mit strategischem Einkauf
zentral, taktischem Einkauf in Hubs und nur
noch transaktionalen Einkaufstätigkeiten an
den zirka 50 Fertigungsstandorten. Hierbei
streben wir eine noch stärkere Spezialisie-
rung der strategischen Einkäufer an, mit er-
höhten analytisch/strategisch-konzeptionellen
Fähigkeiten bei weiterhin fundierten techni-
schen Produktkenntnissen und Verhandlungs-

Know-how. Die Leitlinien der Einkaufsorga-
nisation sind „One Voice to the Supplier“,
eine starke funktionale Governance des
strategischen Einkaufs und die Konsolidie-
rung der taktischen Einkaufstätigkeiten in
den Hubs. Der Einkauf Nichtproduktionsma-
terial für Europa erfolgt aus einem Shared
Service Center aus der Slowakei.

Mit der dadurch sichergestellten Erhö-
hung der Professionalität im Einkauf erfolgt
nun gemeinsam mit der Fertigung und den
Lieferanten eine Optimierung der gesamten
Lieferkette. Ziele sind zum Beispiel eine
bedarfsgerechte Lieferfähigkeit, eine weitere
Verkürzung der Durchlaufzeiten und die Re-
duzierung der Bestände. Ein jederzeit ver-
fügbares und strikt kundenorientiertes An-

gebot bei gleichzeitig minimalem Kapitalein-
satz ist für Mann+Hummel von zentraler Be-
deutung. Hier werden die zunehmende Digi-
talisierung sowie Technologien um das IoT
und Industrie 4.0 zu mehr Transparenz, Ge-
schwindigkeit und Risikominimierung in der
Supply Chain führen. Planungs- und Progno-
sesysteme unter Nutzung von Echtzeit und
Big-Data-Lösungen werden Einzug halten. Ei-
nen hohen Stellenwert werden bei uns Pro-
jekte zur Verbesserung und Durchgängigkeit
einer kundenbedarfsorientierten Planung,
zu einem noch konsequenteren Ausbau von
Vendor Managed Inventory (VMI) und zu
Transportmanagementsystemen haben.

Dies führt zu weiteren Anforderungen an
Standardisierung, Datenqualität und Qualifi-
kation der Mitarbeiter in Einkauf und SCM.
Wann tatsächlich sinnvolle digitale Unter-
stützungsinstrumente zur Entscheidungsfin-
dung bis hin zu voll automatisierten Prozes-
sen über Künstliche Intelligenz Einzug hal-
ten, wird man sehen. Mit strategischen Bud-
gets werden wir diese Technologien so weit
pilotieren und einsetzen, wie sie auch un-
mittelbaren Mehrwert und Payback liefern.
Zukünftig wird es noch stärker um die Integ-
ration von Prozessen über die unterschiedli-
chen Stufen der Wertschöpfungskette und
Supply Chain gehen, bis hin zur Einbindung
aller Partnern in einem „Ecosystem“ und im
Rahmen von Partnerschaften.

Hanno Höhn

Group Vice President Purchasing &
Supply Chain Management,

Mann+Hummel GmbH

Neue Supply-Chain-Strukturen und Lieferantenentwicklung
Herausforderungen für den Einkauf. Kür-
zere Entwicklungszeiten (zum Beispiel re-
sultierend aus Methoden wie Scrum) und
der immer stärker werdende „Time to
Market“-Anspruch erfordern deutlich
mehr Agilität, speziell im Projekteinkauf.
Neue Geschäftsfelder benötigen völlig an-
dere Supply-Chain-Strukturen, die es zu
verstehen und gestalten gilt. Und da muss
auch das fachliche Know-how der Mitar-
beiter mithalten. Deshalb ist deren Ent-
wicklung von entscheidender Bedeutung,
um nicht zuletzt auch noch mehr auf
Augenhöhe komplexe Kostenstrukturen
zu verstehen.

zesse mit entsprechender Datentranspa-
renz gilt es für uns, mithilfe von Prozess-
kennzahlen die internen und externen
Prozesse zu optimieren und daraus resul-
tierende Schwachstellen zu beseitigen. Ein
Schwerpunkt wird dabei in der Lieferan-
tenentwicklung liegen, denn Low Perfor-
mer werden erst dadurch richtig auffällig.
Darüber hinaus ergänzen wir unser sehr
ausgeprägtes Risikomanagement mit Not-
fallplänen für verschiedene Ausfallszenari-
en in der Supply Chain. Schließlich haben
wir uns die Entwicklung und die Vereinba-
rung von flexiblen, aber auch verbindliche-
ren Verträgen vorgenommen.

Ulrich Weigel

Bereichsleitung Einkauf, Leica Camera AG

Schwerpunkte 2018. Neben der kontinu-
ierlichen Digitalisierung der Einkaufspro-


